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Nur ihm, meinem Liebsten, gehör ich  

und mir gilt sein ganzes Verlangen!  

Komm, lass uns hinausgehn, mein Liebster,  

die Nacht zwischen Blumen verbringen!  

Ganz früh stehn wir auf, gehn zum Weinberg  

und sehn, ob die Weinstöcke treiben,  

die Knospen der Reben sich öffnen 

und auch die Granatbäume blühen.  

Dort schenke ich dir meine Liebe! 

 

Hohelied 7,11-13 / Gute Nachricht 

 

Hallo! 
Seid gegrüßt! 
 

Liebeslieder mitten in der Bibel: Das Hohelied Salomos erzählt davon, wie 

zwei Liebende ihre Gefühle und Empfindungen mit viel Poesie und ohne 

falsche Scham beschreiben.  

 

Die Liebe entdecken – seit jeher sind wir auf der Suche nach dem passenden 

Gegenüber. Dies gilt natürlich auch für Jugendliche. Wahrscheinlich hat jeder 

von uns schon einmal „Schmetterlinge im Bauch“ und war „bis über beide 

Ohren verliebt“. Die Liebe zwischen Mann und Frau ist ein Geschenk Gottes 

und hat darum auch seinen Platz in der Bibel. 

 

Die Liebe entdecken … mit Texten aus dem Hohelied. Kommt mit euren 

Jugendlichen ins Gespräch: Was ist ihnen an der Liebe wichtig? Wie gehen 

Sie mit enttäuschter Liebe um? Mit welchen Wünschen und Werten wollen sie 

erotische Zweisamkeit erleben? Lasst euch bei der Suche nach Antworten von 

den biblischen Texten inspirieren und hinterfragen. 

 

In diesem Heft gibt es, wie in den vergangenen Jahren auch, wieder einen 

kleinen Pool von Ideen und Bausteinen, den ihr für eure eigene Arbeit nutzen 

könnt. Wir haben die einzelnen Einheiten in der Praxis ausprobiert. Falls ihr 

Rückfragen habt oder Materialvorlagen benötigt, schreibt uns einfach an. 

 

Wir wünschen euch und euren Jugendlichen Freude an der Bibel, tiefgehende 

Entdeckungen rund um die Liebe und den Segen Gottes. 
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Infos: 
Vier Praxisentwürfe für Jugendliche 
 

„So ist die Liebe ...“  

(vgl. Hohelied 1,2-4; 6,4-10; 8,5b-7) 

Das Hohelied ist eine Sammlung verschiedener Liebeslieder. In dieser ersten 

Einheit hören wir neben einer Einführung in dieses biblische Buch auch, dass 

die Liebe etwas Ausschließliches und Kostbares ist. Und wie beschreibe ich 

selbst die Liebe?   

 

„Sag mir, wo kann ich dich finden?“ 

(vgl. Hohelied 1,5-8; 3,1-5; 5,2-8) 

Menschen, die sich lieben, suchen einander. Die Abwesenheit des Gegenübers 

kann manchmal große Schmerzen auslösen. In dieser Einheit fragen wir: 

Wann und wie haben wir persönlich diese Sehnsucht schon einmal erlebt? 

Gleichzeitig machen wir uns aber auch auf die Suche nach der Liebe Gottes.  

 

„Nun ist die Zeit der Liebe!“ 

(vgl. Hohelied 2,8-16; 7,7-10; 7,11-14) 

Zwei sich Liebende begehren einander. Die Erotik, das Berührtsein des 

ganzen Menschen mit all seinen Sinnen, ist ein zentrales Element der Liebe. 
In dieser Einheit schauen wir, was dieses besondere Beisammensein im 

Hohelied aufzeichnet und wie wir selbst mit diesem Thema heute umgehen 
wollen.  

  
„Deine Schönheit will ich preisen!“ 

(vgl. Hohelied 4,1-7; 5,9-16) 

Wer liebt, sieht anders. Darum finden wir im Hohelied viele „Bewunderungs-“ 

oder „Beschreibungslieder“. Sie zeigen: Der geliebte Mensch ist einzigartig. 

Die Schönheit, das Besondere drückt sich in vielen Bildern und Vergleichen 

aus. In der letzten Einheit wollen wir die Sprache der Liebe entdecken. 
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Wie sind die Einheiten aufgebaut? 
Jede Einheit ist ähnlich aufgebaut. Zuerst bietet eine Verlaufsskizze einen 

schnellen inhaltlichen Überblick. Neben einer Materialliste und Hinweisen zur 

Gestaltung gibt es noch eine kurze thematische Zusammenfassung.  

Anschließend beginnt der eigentliche Praxisentwurf. Nach einem kurzen 

Rückblick auf die letzte Einheit wird mit einem Türöffner als Aufwärmaktion 

begonnen. Eine (spielerische) Aktion führt ins Thema ein. Ein kurzer Impuls 

fasst die angegebenen Texte aus dem Hohelied In der Bibel zusammen. 

Danach greifen die Teilnehmer selber zur Bibel: Lest die Bibel. In der Rubrik 

Das Hohelied in der Bibel kann eine Brücke zu anderen biblischen Texten 

geschlagen werden. Von da aus können die Teilnehmenden eine Brücke ins 

eigene Leben schlagen: Werdet aktiv. Jede Einheit endet mit einer kreativen 

Gebetsidee: Sprich mit Gott. Auf dem Weg zur nächsten Einheit werden die 

Teilnehmenden eingeladen, sich selbständig zu Hause mit einem weiteren 

biblischen Text zu beschäftigen: Du willst mehr?!    

Für jede Einheit sollten ca. 90 Minuten eingeplant werden. 

 

       

                

       

 

Tipps für die Durchführung: 
Das Material kann unterschiedlich genutzt werden. Vielleicht als 

Themenabende im Jugendkreis, integriert in den Konfirmandenunterricht oder 

als Bibelarbeiten auf einer Freizeit. Der Pool von Ideen und Bausteinen kann 

bei der Durchführung natürlich auch gut durch eigene Ideen ergänzt werden. 

 

Im Vorfeld muss hier und dort noch etwas Arbeit in die Durchführung 

investiert werden. Wir haben dabei aber die Erfahrung gemacht: Das lohnt 

sich. Manche vorgeschlagene Aktion kann auch nach der eigentlichen Einheit 

als Kreativ-Workshop fortgeführt oder angeboten werden. Aber wir sind uns 

sicher, wer Jugendarbeit macht, hat ein hohes Maß an Flexibilität. Einfach 

fröhlich ausprobieren!   

 

Beim Bibeltext haben wir uns an der Übersetzung der „Guten Nachricht“ 

orientiert. 
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Einführung: 
Das Hohelied Salomos  
 

Das Hohelied stellt eine Sammlung von Liebesliedern dar. Mit viel Poesie und 

Dichtung beschreiben zwei Liebende ihre Empfindungen zueinander. Bereits 

die Überschrift weist darauf hin. Wörtlich aus dem Hebräischen übersetzt 

lautet sie: „Das Lied der Lieder“. Gemeint ist damit ein Superlativ im Sinne 

von: „das schönste, beste, hervorragendste Lied“. 

 

Gleichzeitig verbindet die Überschrift das Hohelied mit König Salomo, dem 

Sohn Davids, der Israel um 1000 vor Christus regiert. Allerdings lässt der 

Text offen, ob über Salomo geredet wird, er selbst einer der Liebenden ist 

oder gar der Verfasser. Warum wurde Salomo das Hohelied also 

zugeschrieben? Vielleicht weil er als Dichter von über tausend Liedern (vgl. 1. 

Könige 5,12) bekannt war. Neben dem Hohelied sind auch das Buch der 

Sprichwörter und das Buch Kohelet (Prediger) Salomo zugeschrieben, im 

katholischen Kanon auch noch das Buch der Weisheit. Heute geht die 

Forschung davon aus, dass die Endgestalt des Buches zwischen dem 5. – 3. 

Jahrhundert vor Christus vorlag. Dafür könnten unter anderem sprachliche 

Eigentümlichkeiten sprechen. Diese Datierung schließt jedoch nicht aus, dass 

einzelne Teile bzw. Lieder älter sind und bis in die Königszeit zurückreichen. 

 

Das Hohelied ist Poesie und keine Erzählung. Es besteht hauptsächlich aus 

Dialogen und Monologen. Dadurch ist auch umstritten, ob dem Buch ein 

planvoller Aufbau zugrunde liegt. Gleichzeitig bietet der hebräische Text keine 

Angaben über die jeweiligen Sprecher, so dass diese jedes Mal aus dem 

Inhalt der Lieder erschlossen werden müssen, was jedoch nicht immer mit 

Sicherheit möglich ist. Darum findet sich in manchen Bibelübersetzungen der 

Versuch einer Kennzeichnung der Sprecher (SIE, ER usw.).  

 

Eine Sammlung von – teilweise sehr erotischen – Liebesliedern mitten in der 

Bibel zu finden, hat immer wieder erstaunt. Wieso wurde dieses Buch, in dem 

Gott kaum vorkommt, überhaupt in den Kanon (= Zusammenstellung der 

Bücher) der Heiligen Schrift aufgenommen? Schon früh wurde die besungene 

Liebe in den zuerst weltlichen Liedern geistlich gedeutet: die Liebe zwischen 

Gott und seinem Volk, die Liebe zwischen Christus und seiner Kirche. Eine 

solche bildlich übertragende (= allegorisierende) Deutung ist aber nur im 

Blick auf den Grundgedanken des Hoheliedes und an einzelnen Stellen 

möglich. Vielmehr macht das Hohelied dagegen deutlich: Die Liebe zwischen 

Mann und Frau ist ein Geschenk Gottes und ihr Ausdruck hat darum seinen 

Platz auch in der Bibel. Man kann das Hohelied verstehen als ein staunendes 

Echo auf den Schluss des Schöpfungsberichtes in 1. Mose 2. 
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Einheit 1:    

„So ist die Liebe ...“ 
 

Skizze: 
Darum geht‘s:  Erste Begegnungen mit dem Hohelied 

Türöffner:    Lied „Die Eine 2005“ (Die Firma) 

Aktion:   Lieder zum Thema Liebe 

In der Bibel:  Lobpreis der Liebe, Einführung in das Hohelied 

Lest die Bibel:  Hld 1,2-5; 6,4-10; 8,5b-7 | „Schlüsselworte“ 

Hohelied in der Bibel? 1. Mose 2,18-25 

Werdet aktiv:  Eigene Definition von Liebe mit Schlüsselworten 

Sprich mit Gott:  Für verliebte Paare beten  

Du willst mehr?  Hohelied 8,11-12 

 

Material / Gestaltung:             
- Symbole und Bilder zum Thema Liebe 

- Lied „Die Eine 2005“ (Die Firma), evtl. auch Liedtexte 

- CD-Cover und DVD-Hüllen von Liebesliedern und -filmen 

- Papierherzen, Stifte 

 

In der Mitte liegen verschiedene Symbole und Bilder zum Thema Liebe. Sucht 

im Internet nach unterschiedlichen Bildern, auf denen in unterschiedlicher 
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Weise die Liebe zwischen Mann und Frau sichtbar wird – je mehr Bilder, desto 

besser. Vielleicht habt ihr auch alte Cover bzw. Hüllen von Liebesliedern oder 

–filmen. Um die Statements der Jugendlichen aufzuschreiben, könnt ihr gerne 

auch Papierherzen ausschneiden.   

 

Darum geht’s:             
Das Hohelied ist eine Sammlung verschiedener Liebeslieder. In dieser ersten 

Einheit hören wir neben einer Einführung in dieses biblische Buch auch, dass 

die Liebe etwas Ausschließliches und Kostbares ist. Und wie beschreibe ich 

selbst die Liebe?   

 

Türöffner:                   
In der Bibel gibt es ein kleines Buch, in dem Gott eigentlich nicht vorkommt. 

Dafür beschreibt es durch Poesie und Dichtung in besonderer Weise die Liebe 

zwischen Mann und Frau. Auch heute wird in vielen Liedern von der Liebe 

gesungen. Spielt ein solches Liebeslied ab, zum Beispiel „Die Eine 2005“ von 

der Band „Die Firma“. Gerne könnt ihr auch das passende Musikvideo zeigen. 

Vielleicht kopiert ihr auch für alle Teilnehmenden den Liedtext zum Mitlesen.  

An welchen Worten und Szenen bleiben die Jugendlichen hängen? Kennen Sie 

vielleicht ähnliche Situationen – vielleicht beschreiben sogar einige der Bilder 

auf dem Boden in der Mitte das, was die Jugendlichen kennen? Sammelt 

erste Statements. Gerne können diese auch aufgeschrieben werden … 

 

Aktion:            
Spiel: Liebe will erlebt werden, oft kann über sie nur in Bildern gesprochen 

oder in Poesie und Dichtung von ihr geschrieben werden. In vielen 

Liebesliedern verbinden sich Bilder und Poesie. In Kleingruppen treten die 

Jugendlichen gegeneinander an: Wer kennt die meisten „Liebeslieder“? 

Innerhalb von fünf Minuten sollen die Gruppen all die Liedtitel aufschreiben, 

die ihr einfällt – ganz egal ob Schlager, Charts oder Rock-Pop. 

 

In der Bibel:            
In den in dieser Einheit vorgeschlagen Liedern wird die Liebe als etwas 

Kostbares und Ausschließliches besungen: Liebe kann man schmecken, 

riechen und hören. Sie will erfahren und gelebt werden. Wer liebt, bindet 

sich, wendet sich nur dem geliebten Gegenüber zu, die vielen anderen sind 

unwichtig. Aber auch das gilt: Die Liebe ist eine Macht, die mich in der Hand 
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hält. Gleichzeitig ist Liebe aber auch die einzige Macht, die es mit der Macht 

des Todes aufnehmen kann. „Unüberwindlich wie der Tod, so ist die Liebe.“ 

(vgl. Hohelied 8,6) Darum wird auch deutlich, dass es wahre Liebe nicht zu 

kaufen gibt.  

 

Lest die Bibel:               
Lest gemeinsam Hohelied 1,2-4; 6,4-10; 8,5b-7. Lasst die Jugendliche 

Schlüsselworte finden. Welche Worte und Verse sind euch wichtig? Diese 

können dann auf Herzen geschrieben und in die Mitte gelegt werden. Wenn 

ihr die Texte für alle kopiert, können die Worte vorher unterstrichen werden. 

Gebt den Jugendlichen die Möglichkeit, ihre Auswahl zu begründen …   

 

Das Hohelied in der Bibel:                    
Warum stehen diese Liebeslieder in der Bibel? Versucht mit den Jugendlichen 

gemeinsam Antworten zu finden. Vielleicht fallen euch Paare in der Bibel ein, 

die diese oder ähnliche Lieder gedichtet haben könnten …  

Die Liebe zwischen Mann und Frau ist ein Geschenk Gottes, und ihr Ausdruck 

hat darum seinen Platz auch in der Bibel. Man kann das Hohelied verstehen 

als ein staunendes Echo auf den Schluss des Schöpfungsberichtes in 1. Mose 

2,18-25. Lest gemeinsam diesen Text und findet Parallelen zu den Texten aus 

dem Hohelied. 

 

Werdet aktiv:                
Wir sind eingestiegen in das Hohelied. Durch Poesie und Dichtung wird dort 

die Liebe zwischen Mann und Frau besungen. Nun sollen die Jugendlichen in 

eigenen Worten „Liebe“ definieren bzw. beschreiben. Vielleicht auch als 

Gedicht? Vielleicht in dem sie fünf Worte finden, die mit den Buchstaben L-I-

E-B-E anfangen? Vielleicht als ausführliches Statement auf einem Papierherz. 

Nutzt dazu auch die Zettel und Bilder aus der Mitte. Ermutigt die 

Jugendlichen ihre Beschreibung von Liebe den anderen vorzustellen. 

 

Sprich mit Gott:                   
Die Liebe zwischen Mann und Frau ist ein Geschenk Gottes. Für welche Paare 

und Beziehungen in eurem Umfeld könnt ihr heute beten? Nennt Gott diese 

Personen, vielleicht auch, indem ihr die Paare auf Papierherzen schreibt.  

Schließt die Runde mit einem gemeinsamen Vaterunser ab. 
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Du willst mehr?! 
Die Liebe ist etwas Kostbares. Die Liebe entscheidet sich für eine Person. 

Davon lesen und hören wir in dem Hohelied.  

Ladet die Jugendlichen ein, bis zur nächsten Einheit selbstständig zur Bibel zu 

greifen und sich noch einmal ein Lied anzuschauen: Hohelied 8,11-12. Was 

zeichnet diese Verse aus? Wie wird hier die Liebe beschrieben? Könnt ihr die 

Zeilen in die heutige Sprache „übersetzen“?  

 

Notizen: 
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Einheit 2:    

„Sag mir, wo kann ich dich finden!“ 
 

Skizze: 
Rückblick:   L-I-E-B-E 

Darum geht‘s:  Die Sehnsucht nach dem Gegenüber 

Türöffner:    Blind durch den Kreis laufen 

Aktion:   Filmszene „50 erste Dates“ 

In der Bibel:  Suchen und finden im Hohelied 

Lest die Bibel:  Hld 1,5-8; 3,1-5; 5,2-8 | „Schlagzeilen“ 

Hohelied in der Bibel? Die Suche Gottes nach uns Menschen 

Werdet aktiv:  Gespräch über Liebeskummer 

Sprich mit Gott:  „Zweier-Gebet“ 

Du willst mehr?!  Bibelworte, die ermutigen und trösten 

 

Material / Gestaltung:             
- Material für die gestaltete Mitte, vgl. Einheit 1 

- Tücher, um die Augen zu verbinden  

- Film „50 erste Dates“ 

- Plakate/Papier und Stifte  
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- Fragen zum Thema „Liebeskummer“ auf Karten 

- evtl. Schlagzeilen zu Bibelstellen „Die Suche Gottes nach uns 

Menschen“ 

 

Wie beim letzten Mal: In der Mitte liegen verschiedene Symbole und Bilder 

zum Thema Liebe. Vielleicht auch die persönlichen Statements der 

Jugendlichen aus der letzten Einheit. 

 

Rückblick:                    

Die Liebe zwischen zwei sich liebenden Menschen ist etwas Besonderes: „Die 

Liebe ist stark wie der Tod.“ Vielleicht können die Jugendliche ihre 

Statements aus der letzten Einheit noch einmal vorlesen. Oder ihr nennt noch 

einmal Worte, die mit den Buchstaben L-I-E-B-E anfangen. 

Vielleicht haben einige Teilnehmenden in der „Du willst mehr?!“-Aktion die 

Verse aus Hohelied 8,11-12 in die heutige Sprache „übersetzt“ und wollen 

diese der Gruppe vorstellen. 

 

Darum geht’s:             
Menschen, die sich lieben, suchen einander. Die Abwesenheit des Gegenübers 

kann manchmal große Schmerzen auslösen. In dieser Einheit fragen wir: 

Wann und wie haben wir persönlich diese Sehnsucht schon einmal erlebt? 

Gleichzeitig machen wir uns auf die Suche nach der Liebe Gottes.  

 

Türöffner:                   
Wir kennen Situationen, in denen wir schon einmal im Alltag etwas gesucht 

und dann auch gefunden haben – vielleicht einen Schlüssel, das Portmonee 

oder Handy. Manchmal dauert die Suche länger als gedacht, wir werden 

nervös, unsicher und scheinen manchmal die Orientierung zu verlieren. 

 

Passend dazu gibt es auch verschiedene „Such-Spiele“, startet mit einem 

solchen Spiel, zum Beispiel: „Blind durch den Kreis laufen.“. Bildet einen 

großen Kreis, zwei Jugendlichen werden die Augen verbunden. Beide 

Personen werden zwei- bis dreimal auf der Stelle gedreht, so dass die 

Orientierung verloren geht. Dann haben die beiden die Aufgabe, sich 

gegenseitig zu finden. Evtl. kann der Kreis durch verschiedene Geräusche 

helfen.  

  

Nach dem Spiel könnt ihr die Jugendlichen fragen, wie es ihnen als Suchende 

ergangen ist. 
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Aktion:            
Auf der Suche nach der Liebe – manchmal meint man, sie schon gefunden zu 

haben. Und dann ist sie doch wieder weg. Davon berichten Lieder, zum 

Beispiel „Sie ist weg“ von den „Fantastischen Vier“ oder auch Filme.  

In dem Film „50 erste Dates“ verliebt sich Henry (Adam Sandler) in Lucy 

(Drew Barrymore). Dumm nur, dass Lucy seit einem Autounfall an einer 

Störung des Kurzzeitgedächtnisses leidet und sich nicht daran erinnert, Henry 

schon einmal getroffen zu haben. So bleibt ihm nichts anderes übrig, als 

jeden Tag aufs Neue um ihre Liebe zu kämpfen. In wunderbarer Weise zeigt 

dieser Film, wie weit Liebe gehen kann. Ihr könnt den Trailer zu dem Film 

oder – noch besser – einen Ausschnitt aus dem Film schauen. Vielleicht bleibt 

später nach der Einheit noch Zeit den ganzen Film zu schauen … 

 

Welche eigenen Erfahrungen haben die Jugendlichen mit dem Thema 

gemacht? Was wollen sie erzählen? Wer würde so weit gehen wie Henry in 

dem Film? Wo ist eine Suche auch schon einmal nicht erfolgreich gewesen? 

Wie seid ihr damit umgegangen? 

 

In der Bibel:            
Die Sehnsucht nach der Nähe des anderen ist wohl eines der häufigsten 

Themen der Liebe. So sind auch im Hohelied die Liebenden häufig nicht 

beieinander. Welche Gefühle – aber auch Energien! – die Abwesenheit des 

anderen auslösen, lesen wir in vielen Liedern. Dabei scheinen Realität und 

Träumerei zu verschwimmen. So schmerzlich diese Erfahrung auch ist, gehört 

sie doch zur Liebe untrennbar dazu. Nur so kann geahnt werden, was der 

andere für das eigene Leben bedeutet. Liebe im Hohelied ist ein dynamisches 

Geschehen: Die Liebenden verbleiben nicht, wo sie sind, sondern machen 

sich auf den Weg zum anderen. 

Lest die Bibel:               
Lest gemeinsam Hohelied 1,5-8; 3,1-5; 5,2-8 nach der Methode „Schlag-

zeilen texten“. Ihr seid Teil einer Boulevard-Zeitung. Nun lest ihr die 

Bibeltexte in mehreren Redaktionsteams von je drei bis vier Personen. Jedes 

Redaktionsteam formuliert in etwa zehn Minuten drei bis vier verschiedene 

Schlagzeilen, die den Bibeltext gut zusammenfassen. 

Die Redaktionsteams stellen ihre Schlagzeilen vor und begründen sie. Zum 

Schluss könnt ihr aus allen Vorschlägen die beste Schlagzeile auswählen. 

Diese könnt ihr dann auch in die gestaltete Mitte legen …  
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Variante: Je nachdem, wie viele Personen ihr seid, können die drei 

unterschiedlichen Texte auch aufgeteilt werden, so dass je ein 

Redaktionsteam auch nur einen Text bearbeitet.  

 

Das Hohelied in der Bibel:                    
Die Motive „suchen und finden“, „rufen und antworten“ sind Begriffe, die in 

der Bibel vor allem in Verbindung mit Gott stehen. Immer wieder macht sich 

Gott auf die Suche nach uns Menschen, weil er mit uns Gemeinschaft haben 

will. Dies wird schon am Anfang der Bibel sichtbar: „Adam, wo bist du?“ (vgl. 

1. Mose 3,9) Im Neuen Testament dürfen wir an die Gleichnisse „Vom 

Verlorenen“ (vgl. Lukas 15) oder die Worte Jesu denken: „Der Menschensohn 

ist gekommen, um die Verlorenen zu suchen und zu retten.“ (vgl. Lukas 

19,10) Gleichzeitig ist es Gott selbst, der sich auch von seinem Volk finden 

lässt: „Wenn ihr mich von ganzen Herzen sucht, werde ich mich von euch 

finden lassen.“ (vgl. Jeremia 29,13)  

 

Ihr könnt selbst nach weiteren Bibelstellen dazu suchen. Vielleicht entwickelt 

ihr im Vorfeld zu den einzelnen Texten ähnlich der oben beschriebenen 

Bibellesemethode eigene Schlagzeilen. Dazu auch folgender Literaturtipp: 

„Bibelblatt: Der Weltbestseller in Schlagzeilen.“ 

 

Ladet die Jugendlichen ein, für eine kurze Zeit (ca. ein bis zwei Minuten, 

vielleicht sogar nicht sehend, mit geschlossenen Augen) über ihr eigenes 

Gottesbild nachzudenken, oder besser dieses „an-zudenken“: Kannst du dir 

vorstellen, dass Gott auch dich sucht? Hat er dich schon gefunden? Hast du 

ihn schon gefunden? Wenn ihr den Film „50 erste Dates“ geschaut habt, 

kannst du auch fragen: Was unternimmt Gott, damit du dich auf ihn einlässt? 

 

Werdet aktiv:                
Die Sehnsucht nach der Nähe des anderen kennen wir wahrscheinlich alle. 

Und vielen ist auch der große Schmerz, den die Abwesenheit des Gegenübers 

auslösen kann, bekannt – mehr noch, wohl auch das Abgewiesenwerden 

durch den anderen. An dieser Stelle kann Raum sein, um über Liebeskummer 

zu reden. 

 

Bereitet für eine erste Gesprächsrunde Fragen auf Kärtchen vor. Die 

Jugendlichen ziehen nacheinander jeweils eine Karte und beantworten die 

Frage: Wer die Frage nicht beantworten will, darf sich einen Mitarbeiter 

aussuchen, der diese Frage beantwortet. 
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Mögliche Fragen: Was ist Liebeskummer? Wie fühlt sich Liebeskummer an? 

Was könntest du für deine Freundin/deinen Freund tun, die gerade total an 

Liebeskummer leidet? Was denkst du, wie lange Liebeskummer andauern 

kann? Ist es normal, sich richtig mies zu fühlen, so sehr, dass man nicht in 

die Schule gehen kann? Könnte man im Liebeskummer auch etwas Gutes 

sehen? 

 

In einer zweiten Runde liegt ein Plakat mit dem Wort „Liebeskummer“ auf 

dem Boden. Die Teilnehmenden haben nun die Möglichkeit Assoziationen und 

Gedanken aufzuschreiben. Die anderen können jeweils Kommentare daneben 

schreiben. Dabei wird nicht gesprochen. 

Dann kann ein Mitarbeiter eine persönliche Geschichte zum Thema erzählen.  

Wie ist es dir ergangen? Was hat dir geholfen? Wie ist es weitergegangen?  

 

Ladet die Gruppe in einer letzten Runde ein, Tipps zu suchen, die bei 

Liebeskummer helfen. Findet ihr mindestens sieben unterschiedliche Tipps? 

Für jeden Tag in der Woche einen …  

 

Sprich mit Gott:                   
Nehmt euch zum Ende der Einheit Zeit, all das, was euch bewegt, vor Gott zu 

bringen. Nicht alleine, sondern mit einer anderen Person. Die Idee „Zweier-

Gebet“ ist zu finden in: „Hörst du mich, Gott zum Mitreden“, Seite 74. 

1. Alle verteilen sich im Raum. 

2. Auf Ansage finden sich Zweiergruppen, die zum Beispiel die gleiche 

Schuhgröße, die gleiche Augenfarbe oder das gleiche Alter haben. 

Wenn es nicht ganz hinkommt (weil jeweils drei Leute Schuhgröße 36 

und 41 haben), finden sich die Übrigen ebenfalls zu zweit zusammen. 

Jedes Paar bildet ein Gebetsduo. 

3. Stellt einander kurz vor, falls ihr euch noch nicht kennt. 

4. Tauscht euch darüber aus, was ihr im Gebet vor Gott bringen möchtet.  

5. Betet in der Zweiergruppe mit- und/oder füreinander. 

6. Wenn ihr wollt und Zeit habt, könnt ihr die Duos anschließend beliebig 

oft mischen. 

 

Du willst mehr?! 
„Suchen und finden“, beides spielt im Hohelied – aber auch in der ganzen 

Bibel – eine große Rolle. Ladet die Jugendlichen ein, selbst einmal auf die 

Suche zu gehen. Sucht nach Bibelworten, die euch ermutigen und trösten. 

Vielleicht gibt es in eurer Bibel fettgedruckte Verse? Vielleicht habt ihr in 

eurer Bibel schon mal etwas unterstrichen? Oder ihr blättert durch ein 

Evangelium oder lest in den Psalmen.    
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Einheit 3:    

„Nun ist die Zeit der Liebe!“ 
 

Skizze: 
Rückblick:   „Suchen und finden“ 

Darum geht’s:  Zeit der Liebe, Erotik und Sexualität 

Türöffner:   Lied „Underneath Your Clothes” (Shakira) 

Aktion:   Sexualität? Das wollte ich schon immer mal wissen! 

In der Bibel:  Mit allen Sinnen die Liebe genießen 

Lest die Bibel:  Hld 2,8-14; 7,7-10; 7,11-14 | Bibeltext übersetzen 

Hohelied in der Bibel? 1. Korinther 6,12 – 7,8 

Werdet aktiv:  So möchte ich Liebe und Sexualität leben 

Sprich mit Gott:  Stille Gebetsgemeinschaft 

Du willst mehr?!  Hohelied 4,8 – 5,1  

 

Material / Gestaltung:           
- Material für die gestaltete Mitte, vgl. Einheit 1 und 2 

- Lied „Underneath Your Clothes” (Shakira), evtl. Liedtexte 

- Rose(n), evtl. Dinge, die helfen, mit allen Sinnen die Liebe zu genießen 

- Papierstreifen, Stifte 
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Und wieder: In der Mitte liegen verschiedene Symbole und Bilder zum Thema 

Liebe. Vielleicht habt ihr die Statements der Gruppe aus den letzten beiden 

Einheiten aufgehoben, dann legt diese mit ins Bodenbild. Dazu kommt dann 

noch (mindestens) eine Rose. Vielleicht auch andere Dinge, die helfen 

können, mit allen Sinnen die Liebe zu genießen, zum Beispiel Parfüm oder 

frisch geschnittenes Obst …    

 

Rückblick:                      

Die Sehnsucht nach der Nähe des anderen ist wohl eines der häufigsten 

Themen der Liebe. Haben wir dieses Gefühl auch schon mal erlebt? Wie 

gehen wir mit Liebeskummer um? Wenn ihr wollt, könnt ihr noch einmal die 

„Tipps gegen Liebeskummer“ vorlesen …  

Gleichzeitig zeigt uns die Bibel an vielen Stellen, dass auch Gott sich nach 

seinen Menschen, nach uns sehnt. Vielleicht wiederholt ihr exemplarisch 

nochmal eine biblische Geschichte, in der dies deutlich wird. Vielleicht haben 

die Jugendlichen in der „Du willst mehr?!“-Aktion weitere Bibelstellen 

gefunden, die von dieser Liebe Gottes zu uns Zeugnis geben? Wer mag seine 

Entdeckung vorstellen?  

 

Darum geht’s:             
Zwei sich Liebende begehren einander. Die Erotik, das Berührtsein des 

ganzen Menschen mit all seinen Sinnen, ist ein zentrales Element der Liebe. 

In dieser Einheit schauen wir, was dieses besondere Beisammensein im 

Hohelied aufzeichnet und wie wir selbst mit diesem Thema heute umgehen 

wollen.  

 

Türöffner:                   
Startet wieder mit einem Lied, das zum Thema passt, zum Beispiel 

„Underneath Your Clothes“ von „Shakira“. Gerne könnt ihr auch das passende 

Musikvideo zeigen. Vielleicht kopiert ihr auch für alle Teilnehmenden den 

Liedtext (inkl. einer Übersetzung ins Deutsche) zum Mitlesen. 

Welche Assoziationen verbinden die Jugendlichen mit diesem Lied? Was wird 

hier über Liebe, Erotik und Sexualität gesagt? 

 

Aktion:            
Bildet eine Mädchengruppe und eine Jungengruppe (möglichst mit einem 

weiblichen bzw. männlichen Mitarbeiter). Nun gibt es folgende Aufgabe: die 
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Mädchen schreiben (kurze) Briefe mit Fragen, die sie Jungs schon immer 

stellen wollten, und umgekehrt. Ermutigt dazu, die Fragen auf das Thema 

„Liebe, Sex und Zärtlichkeit“ zu fokussieren (zum Beispiel: Warum ziehen 

Mädchen String-Tangas an? Warum schauen Jungs Pornos? Warum kuscheln 

Mädchen so gerne? Wurdest du schon einmal von deinen Eltern beim 

onanieren erwischt? …).  

Die Fragen werden in den jeweiligen Gruppen besprochen, wieder als Brief 

kurz beantwortet und dann in den anderen Gruppen gelesen. 

Wenn die Gruppe wieder zusammen ist, tauscht euch kurz aus: Wie ist es 

euch damit ergangen? Gibt es Klischees, die bedient wurden, oder evtl. 

Vorurteile, die abgebaut werden konnten. 

 

Solltet ihr keine gemischte Gruppe sein, versucht trotzdem euch Fragen zu 

überlegen, die dem anderen Geschlecht gestellt werden sollen. Vielleicht 

findet sich ja eine Mitarbeiterin bzw. ein Mitarbeiter, die Patin bzw. der Pate 

für das andere Geschlecht ist.  

Dauer der Aktion ca. 20 Minuten. 

 

In der Bibel:            
Die Liebe braucht Zeiten, in denen sich die Liebenden begegnen und ihre 

Gefühle und Zärtlichkeiten gemeinsam aus- und erleben können. Die Poesie 

im Hohelied mit ihren Bildern und Metaphern hilft das Besondere in Worte zu 

fassen – ohne gleichzeitig das Geheimnisvolle aufzugeben. Kein Zweifel: 

Liebe im Hohelied ist ein Fest für die Sinne. Und so zeigen diese Texte: Erotik 

und Sexualität bewegt und berührt den gesamten Menschen, versetzt ihn in 

Schwingung. Er „blüht auf“, seine Energie fließt und es drängt ihn nach 

größtmöglicher Nähe zum geliebten Gegenüber. „Ich gehöre meinem 

Geliebten und ihm verlangt nach mir!“ (vgl. Hohelied 7,10). 

 

Lest die Bibel:               
Lest gemeinsam Hohelied 2,8-16; 7,7-10; 7,11-14. Dann bildet Kleingruppen. 

Jede Kleingruppe hat die Aufgabe, jeweils einen der drei Texte neu zu 

übersetzen, Vers für Vers. Findet ihr Worte, die das Gleiche ausdrücken und 

beschreiben, was die jeweiligen Lieder sagen? Würdet ihr den Text in eure 

Alltagssprache übersetzen oder in Poesiesprache? Welche Bilder verwendet 

ihr? Stellt euch anschließend eure Ergebnisse gegenseitig vor.  
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Das Hohelied in der Bibel:                    
Beim Lesen des Hohelieds kann man entdecken: Hier wird das Besondere der 

Liebe beschrieben, nicht der Ehealltag oder die Realität einer langjährigen 

Partnerschaft. Liebespoesie wie das Hohelied bildet sozusagen den Extrakt 

von Liebe, den innersten Kern, der in der Wirklichkeit zwar nie in dieser 

konzentrierten Form vorkommen kann, aber doch in jeder echten Liebe 

vorhanden ist. 

 

Das Thema „Liebe und Sexualität“ wird immer wieder heftig diskutiert, 

besonders auch in christlichen Gemeinschaften. Was „darf“ man und was 

eben nicht? An dieser Stelle wollen wir dazu weniger Antworten gegeben, als 

vielmehr ermutigen: Schaut in die Bibel und bildet euch dann eine eigene 

Meinung. 

Der Apostel Paulus gibt in seinem ersten Brief an die Gemeinde in Korinth 

konkrete Anweisungen, wie man als Christ seine Sexualität ausleben soll – 

oder eben auch nicht. Lest gemeinsam 1. Korinther 6,12 bis 7,8. Schnell wird 

deutlich, dass hier aus einer ganz anderen Motivation heraus über „Liebe und 

Sexualität“ gesprochen wird als im Hohelied. Überlegt gemeinsam: Was sagt 

euch dieser Abschnitt? Seid ihr der gleichen Meinung wie Paulus? Was fandet 

ihr an seinen Aussagen gut? Wo würdet ihr ihm widersprechen? Versucht 

euch bei euren Antworten auch in die Liebenden aus dem Hohelied 

hineinzuversetzen: Was würden sie zu Paulus sagen? 

 

Werdet aktiv:               
In dieser Einheit haben wir viel über Liebe, Erotik und Sexualität gehört. Jede 

geglückte Liebesbegegnung ist darauf angewiesen, dass Zeit und Ort für 

beide Beteiligten passen – und dass man schaut, was tut mir und dem 

anderen gut. Wie können wir einander unsere Liebe zeigen? 

 

Ladet die Jugendlichen ein, zu formulieren, was ihnen bei dem Thema „Liebe 

und Sexualität“ wichtig ist. Nehmt dabei die Entdeckungen aus dieser Einheit 

mit auf.  

Vielleicht könnt ihr gemeinsame Wünsche (oder auch Regeln und 

Verpflichtungen?!) benennen, wie ihr die Zeit der Liebe gestalten wollt? Bildet 

dazu evtl. Kleingruppen. Jede Gruppe bekommt nun eine Rose und 

besonderes Papier, das in Streifen geschnitten ist. Die einzelnen Wünsche 

können dann jeweils auf einen Papierstreifen geschrieben und an der Rose 

befestigt werden. Stellt euch später eure Wünsche gegenseitig vor. 
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Sprich mit Gott:                   
Was ist euch in dieser Einheit wichtig geworden? Habt ihr etwas Neues über 

die Liebe erfahren? Erzählt Gott davon – in einer stillen Gebetsgemeinschaft. 

1. Gönnt euch zwei Minuten Stille, in denen ihr noch einmal über das 

heute Erlebte nachdenkt. 

2. Einer eröffnet die Gebetszeit mit einem kurzen, laut gesprochenen 

Gebet. 

3. Im Anschluss erzählst du Gott, was du aus dieser Einheit mitnimmst. 

4. Schließt diese stille Gebetsgemeinschaft mit dem gemeinsamen 

Vaterunser ab. 

 

Du willst mehr?! 
Im Hohelied drücken die beiden Liebenden ihre Empfindungen mit viel Poesie 

und ohne falsche Scham aus. Ladet die Jugendliche ein, ein weiteres Lied 

dieser kleinen biblischen Schrift bis zur nächsten Einheit zu lesen. Nimm dir 

Stifte, ein Blatt Papier und etwa zwanzig Minuten Zeit. Lies Hohelied 4,8 – 5,1 

und versuche, die vielen dort genannten Bilder konkret aufzumalen. Dabei 

kommt es weniger auf deine künstlerischen Fähigkeiten an, als selber die 

Bilder mit Phantasie auszulegen.  

 

Notizen: 
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Einheit 4:    

„Deine Schönheit will ich preisen!“ 
 

Skizze: 
Rückblick:   Zeit der Liebe, Erotik und Sexualität 

Darum geht’s:  die Sprache der Liebe 

Türöffner:   Lied „Applaus Applaus” (Sportfreunde Stiller) 

Aktion:   Spiele: (Be-)Schreiben üben  

In der Bibel:  Einander beschreiben 

Lest die Bibel:  Hld 4,1-7; 5,9-16 | Variantenvergleich 

Hohelied in der Bibel? 1. Korinther 13 

Werdet aktiv:  eigenes Liebeslied / -gedicht schreiben 

Sprich mit Gott:  Gebet mit (Lobpreis-)Lied 

Du willst mehr?!  Bibellesehilfen für Jugendliche  

 

Material / Gestaltung:           
- Material für die gestaltete Mitte, vgl. Einheit 1 und 2 

- Lied „Applaus Applaus” (Sportfreunde Stiller), evtl. Liedtexte 

- Einfache [Liebes-]Bilder  

- DIN-A4-Papier 

- Bibeltext in unterschiedliche Übersetzungsvarianten 
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- Papier und Stifte, evtl. Bilderrahmen für eigenes Liebeslied 

- Evtl. (Lobpreis-)Lied, das die Liebe Gottes beschreibt 

- Evtl. unterschiedliche Bibellesehilfen 

 

Wie bisher auch: In der Mitte liegen verschiedene Symbole und Bilder zum 

Thema Liebe. Vielleicht habt ihr die Statements der Gruppe aus den drei 

Einheiten aufgehoben, dann legt diese mit ins Bodenbild.  

Rückblick:                      

Wer sich liebt, will Zeit miteinander verbringen. Wer sich liebt, will 

körperliche Nähe genießen. In der letzten Einheit haben wir geschaut, was 

uns an „Liebe, Sex und Zärtlichkeit“ wichtig ist. Vielleicht zeigt ihr noch 

einmal die Rosen mit den Papierstreifen?!  

Wenn die Jugendlichen bei der „Du willst mehr?!“-Aktion ein Bild gemalt 

haben, könnten sie es kurz vorstellen. 

 

Darum geht’s:             
Wer liebt, sieht anders. Darum finden wir im Hohelied viele „Bewunderungs-“ 

oder „Beschreibungslieder“. Sie zeigen: Der geliebte Mensch ist einzigartig. 

Die Schönheit, das Besondere drückt sich in vielen Bildern und Vergleichen 

aus. In der letzten Einheit wollen wir die Sprache der Liebe entdecken.   

 

Türöffner:                   

Startet wieder mit einem Lied, das zum Thema passt, zum Beispiel „Applaus 

Applaus” von den „Sportfreunde Stiller“. Eine sehr gute Alternative ist das 

Lied „Ein Kompliment“ von der gleichen Band. Gerne könnt ihr auch das 

passende Musikvideo zeigen. Vielleicht kopiert ihr auch für alle 

Teilnehmenden den Liedtext zum Mitlesen. 

Welche hier genannten Bilder und Vergleiche sprechen die Jugendlichen am 

meisten an? Warum? 

 

Aktion:            
Die Sprache der Liebe entdecken, vielleicht sogar auch selbst sprechen – 

dazu gehört auch selbst „sprachfähig“ zu werden. Dies kann an dieser Stelle 

mit zwei kleinen Spielen eingeübt und ausprobiert werden. Die Idee haben 

wir gefunden in: „Und Äktschn! 111 Spiele für Jungschar, Zeltlager und Co“  
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Stille-Bilder-Post 

Drei Mitspieler verlassen den Raum. Einem zurückgebliebenen Freiwilligen 

wird ein einfaches [Liebes-]Bild gezeigt, welches er sich 90 Sekunden lang 

einprägen kann, bevor es zur Seite gelegt wird.  

Dann betritt der erste Mitspieler wieder den Raum. Diesem muss der 

Freiwillige nun innerhalb von 90 Sekunden das Bild möglichst genau 

beschreiben. Dabei dürfen nur Worte, keine weiteren Hilfsmittel verwendet 

werden. 

Daraufhin hat der zweite Mitspieler nun die Aufgabe, das Bild dem Dritten zu 

beschreiben, und immer so weiter, bis der letzte Mitspieler an der Reihe war. 

Dieser muss nun das Bild nachzeichnen. Das Ergebnis wird schließlich mit 

dem Original verglichen. Wie gut ist es geworden? 

 

Gruppengedicht  

Nun sollen alle gemeinsam kreative [Liebes-]Gedichte schreiben. Die 

Jugendlichen erhalten dafür jeweils ein DIN-A4-Papier. Jeder schreibt den 

Titel seines Gedichtes auf. Dann gibt er seinen Zettel eine Position weiter. 

Jetzt muss jeder Spieler zu dem Titel die erste Zeile verfassen. Er ist 

komplett frei in dem, was er schreibt, nur sollte die Zeile zu dem Titel 

passen. Anschließend knickt der Spieler den Titel um, sodass dieser nicht 

mehr gelesen werden kann, Danach werden die Zettel wieder eine Position 

weitergereicht. 

Der dritte Spieler kennt nicht den Titel, wohl aber die erste Zeile. Seine 

Aufgabe ist es nun, eine zweite Zeile hinzuzufügen, die inhaltlich zu der 

ersten Zeile passt – und vielleicht sogar reimt?! Ist er damit fertig, wird der 

Zettel ein weiteres Mal geknickt, sodass nur noch die neue Zeile zu lesen ist. 

Titel und erste Zeile sind nicht mehr sichtbar. So geht es immer weiter. 

Sobald die Spieler ihren eigenen Zettel wiederhaben, werden die Gedichte 

reihum vorgelesen. 

 

In der Bibel:            
Die meisten Texte im Hohelied besingen die Schönheit und Bewunderung des 

geliebten Gegenübers. Damit ist ein wesentlicher Aspekt von Liebe 

angesprochen. Die Liebenden nehmen einander wahr, Zentimeter für 

Zentimeter. In Vergleichen und Bildern beschreiben sie ihre liebevollen 

Wahrnehmungen. Manches davon erscheint uns seltsam, aber wohl vor allem 

deshalb, weil die Ausschmückungen aus einer anderen Kultur und Zeit 

kommen.  

Natürlich ist die so oft erwähnte Schönheit eine sehr subjektive Aussage – wir 

dürfen dabei heute weniger an einen Schönheits- oder Körperkult denken, als 

vielmehr daran, dass hier die eigenen Gefühle für die geliebte Person 

ausgesprochen werden. Ganz unabhängig von „objektiven“ Schönheitsidealen 
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stellt sich der geliebte Mensch für den Liebenden als schön dar. Dabei dürfen 

wir in diesen Texten entdecken: Wer liebt, blickt tiefer und erkennt auch dort 

Schönheit, wo andere vielleicht keine sehen würden. 

 

Lest die Bibel:               
Lest gemeinsam Hohelied 4,1-7; 5,9-16. Vergleicht dabei verschiedene 

Übersetzungen miteinander. Vielleicht wird die Poesie und Sprache des 

Hoheliedes jeweils unterschiedlich deutlich? Die Idee ist zu finden in: „Liest 

du mich? 41 Methoden zum Bibellesen“, Seite 57.  

 

Überlegt euch im Vorfeld, welche Übersetzungen ihr miteinander vergleichen 

möchtet, zum Beispiel: Luther, Einheitsübersetzung, Gute Nachricht, 

Volxbibel oder sogar eine fremdsprachige Bibelübersetzung.  

- Lest den Text miteinander in den vier Übersetzungen.  

- Verteilt die vier Übersetzungen in den vier Ecken des Raumes. Alle 

stellen sich in die Ecke ihrer Lieblingsvariante. 

- Tauscht euch innerhalb der vier Gruppen zu folgenden Fragen aus: 

o Warum stehst du bei dieser Übersetzung? Was gefällt dir daran 

am besten? 

o Was hört sich für euch anders an als bei den anderen? 

o Wie könnt ihr den anderen drei Gruppen den besonderen Inhalt 

eurer Übersetzung mit einem Satz beschreiben? 

- Teilt den anderen in der Gesamtgruppe eure Erkenntnisse mit. 

- Taucht euch zum Schluss darüber aus, was euch deutlich und wichtig 

geworden ist: Welche Übereinstimmungen fielen auf? Welche 

Unterschiede wurden deutlich? Was sagt mir der Text ganz persönlich? 

 

Das Hohelied in der Bibel:                    
Auch im Neuen Testament findet sich ein sogenanntes „Hohelied der Liebe“. 

Wir finden es im 13. Kapitel des ersten Briefes des Paulus an die Gemeinde in 

Korinth. Dabei wird weniger die Liebe zwischen zwei Menschen beschrieben, 

als vielmehr die Liebe Gottes, der es nachzueifern gilt. In der christlichen 

Gemeinde in Korinth kommt es immer wieder zu zwischenmenschlichen 

Spannungen und Konflikten. Offensichtlich haben sich gewisse Missstände 

eingeschlichen, die die Gemeinde zu spalten drohen. Paulus zeigt in seinem 

Brief nun, wie er sich ein Ideal von christlicher Gemeinde, ein Ideal von 

gegenseitigen Zusammenleben und eben auch ein Ideal von Liebe vorstellt. 

Trotz vieler Unterschiede hat das Hohelied des Alten Testaments auch viel 

gemeinsam mit dem Hohelied des Neuen Testaments. Hier wie dort geht es 

um eine Liebe, die viel erträgt, stark ist und dem anderen Gutes will.  
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Lest gemeinsam diesen Text. Wie wird die Liebe hier beschrieben? Woran 

bleibt ihr hängen? 

 

Werdet aktiv:               
Jetzt haben wir uns in vier Einheiten mit verschiedenen Aspekten der Liebe 

beschäftigt. Dabei haben wir uns unterschiedliche Liebeslieder angehört und 

–geschaut, aus der aktuellen Musik und mit Texten aus der Bibel. Heute ging 

es noch darum, die Schönheit des anderen (oder auch: der Liebe) zu 

beschreiben. Ladet die Jugendlichen nun abschließend ein, selbst ein 

Liebeslied oder –gedicht zu schreiben. Vielleicht gibt es unter den 

Teilnehmenden gerade „frisch Verliebte“, ermutigt sie doch, für ihren Liebling 

etwas zu formulieren. Oder die Jugendlichen schreiben etwas zur Liebe ganz 

allgemein. Wenn ihr wollt, können die Texte auch eingerahmt werden. 

Vielleicht will jemand anschließend sein Ergebnis vorlesen?  

 

 

Sprich mit Gott:                   
In vielen (Lobpreis-)Liedern wird auch die Liebe Gottes beschrieben. Vielleicht 

ist eure Gruppe musikalisch? Sucht euch ein solches Lied, singt es einmal 

gemeinsam und lest noch einmal den Text. Dann nennt Gott Liedverse oder 

Worte, mit denen ihr seine Größe und Liebe loben wollt. Schließt die Runde 

mit dem Vaterunser ab. 

 

Du willst mehr?! 
Ermutigt die Jugendlichen dran zu bleiben – an der Bibel: Nun liegen vier 

Einheiten zum „Hohelied“ hinter dir. Vielleicht hast du Lust bekommen, 

weitere biblische Bücher und Texte zu entdecken? 

Es gibt viele gute und hilfreiche Tipps fürs Bibellesen – ob in der Gruppe mit 

anderen oder für dich alleine ganz persönlich. 

Vielleicht kann ein Mitarbeiter erzählen, wie er sich im Alltag mit der Bibel 

beschäftigt? Vielleicht entsteht mit den Jugendlichen auch eine WhatsApp-

Gruppe, in der ihr gemeinsam die Bibel lest? Manchmal hilft es sich 

gemeinsam auf den Weg zu machen und konkrete Vereinbarungen zu treffen, 

wie es weitergehen kann. Nur Mut: Die Bibel hat einiges zu bieten!  
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Notizen: 
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Infos: 
Literaturhinweise:  
 

Es gibt viele gute Bücher und Praxishilfen für die Arbeit mit Jugendlichen. 

Auch wir haben davon in unseren Entwürfen immer wieder Gebrauch 

gemacht. Darum soll an dieser Stelle auch auf die verwendete Literatur 

hingewiesen werden.  

 

www.bibelserver.com 

-du-mich.de  www.liest

 

Gute Nachricht Bibel, revidierte Fassung, durchgesehene Ausgabe. 

© 2000 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart. 

 

Jungscharleiter: Impulse für die Arbeit mit Kindern (Zeitschrift erscheint bei: 

buch & musik, ejw-Service gmbh, Stuttgart). 

Der Steigbügel: Praxishilfe für die Arbeit mit Jugendlichen (Zeitschrift, 
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